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Der Ankündigung der Bundesbehöris 
den, daß sie ihr Möglichstes thun wer- 

den, die Lösung leichisinnig geschlosse- 
net Soldatenehen zu erleichtern, wird 
von der Oessentlichkeif viel zu wenig 
Aufmerksamkeit geschenkt obwohl esj 
sich bei ihr um eine durchaus nicht 
unwichtige Schutzmaßregel handelt 
Bei ,,leichisinnigen« Soldatenehen ist 
gar zu est der eine Theil, der Soldat- 
leichisinnig, während die hold ertöc 
thende Braut die Heirath höchst pro-s 
saisch auffaßt —— ais eine Geschäfts- 
sache, bei der sie nichts verlieren- 
höchstens —- Dank der Großmuth 
Onkel Samg —-- etwas herangschla 
gen kann, mag es nnn eine ans-; 
kömmliche Pension oder eine anstän-, 
dine Versicherung sein. Der Zoldats 
selbst in jenem naiven Selbstbewnsztiz 
sein, das nun mai in der ganzen Welt« 
nnzektrenniich ist von seinem Berussp 

kommt gar nicht auf den Gedanken,k 
daß dao hübsche Mädel an leinekj Seite so gerieben fein kann; er nimmt H 
die gliihendsten Liebe-ergösse für· 
bare Münze, und erst wenn die Klav- j 
pe gefallen ist« merkt er, daß er in z 
eine Falle gegangen ist. So Mancher ; 
schämt sich dann, seine Dummheit eins j 
zugestehen, nnd wird durch ein uns: 
würdiges Joch unglücklich: darum ist; 
der Schritt der Behörden, der that- 
fächlich eine Ermuthigung bedeutet, 
derartige Fesseln abzultreifen, ent- 
schieden angebracht — schon als Abs 
schrecknngsmitteL das sich als besonEl 
ders wirksam gegen gewerbsmäßiaez 
Abenteuerinnen erweisen dürfte, da 
diese Sorte Damen eine infiinktive 
Scheu vor aller näheren Veriilirnng 
mit amtlichen Personen haben. 

Bevor-zagt die Geschäftsleute 
nnd Firmen-, die im Anzeiget E E 
Hei-old anzeigen. 
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FAMSS 
Ein vorzügtiches alkoholfreieg Getrånt für 

Sommer nnd Winter. 

Lvirkt erfrifchend nnd löscht den Durst. 
Nicht vermischend, naht-haft 11nd·gesnnd. 
Verlangt dass einheintische Produkt. 
Zu haben woinnner reine belebendc 

Getränke verkauft werden. 

Hergestellt von der 
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Graun lslancl-Ioüel Launclky compaay 
für Qualität 

Wir gamntircn, das; Ihr zufrkcdcu sein werdet. 
Besteht-i nackten Wachsthum! 

TELEPHON: No. 9. 
220-222 öfttiche K. Straße Grund Jcilnnd 

sOEBEJV ERHZILTEJV 
Eine Saklad»»g 

YELLOW PUVE GREOSOTE PROSTEN 
Die Bester-, esse sie Ums-set- komme-h 

25 Jahr-e Gar-sollst. 

Gebt-sucht »Es-preis Was-es- Tsnks«, es sit-« 
die bester-. 
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bei-spioniert Schwarm 
« ist Humor-rote von met Mute-t. 

Mein Schwinger-, der Gutsderwalsx 
ter, hatte während feines Besuches 
bei uns lustig potulierend gänzlich! 
vergessen, daß seine Frau eine sehr» 
herrschsüchtige Dame, und die Zügel 
fest in den fänden halte. Er bildete; 
sich ein, er ei ein frei umherfliegen- 
des Vöglein, und ließ sich zu um«-bers- 
legten Aeußerungen dinreißem Denn 
als die Rede davon war, wieviel 
Maftschweine er im Stalle habe, for- 
derte er mich auf, ihm die Hand zu 
reichen. Er ergriff meine Hand, 
drückte sie fest und versprach dadri, 
mir ein Schwein zum Geschenl zu 
schicken. Ein gemafteteg Schwein, 
dessen Speck einige Zoll dick wäre! 

»So ist’s! Ich werde es Euch 
schicken, damit Jhr dabei an mich 
dentt!« 

Und er stieß mit dem Glase an 
das nieinige, dann fuhr er fort, Gott 
Bacchus zu opfern. Diese Szene 
fand bei uns statt, ohne daß weder 
meine Frau, noch meine Schwieger- 
mutter dabei eingenictt wären, noch 
geschniollt hätten. Vom Momente 
an, da mein Schwager eine so de- 
dentsame Aeußerung getan, sahen die 

Frauen das Gelage mit anderen Au- 
gen an. Es wurde file reichlichen 
Wein gesorgt, ja man erwähnte so- 
gar des versprochenen Schweines. 
Man beratschlagte sogar, wie es wohl 
am gerignctiten einzurichten ioäke,da«:s 
Räucherm man machte Pläne fiir die 
Zukunft. 

Mein Schwager reiste am anderen 
Morgen ab, und da er noch i.i sehr 
rosiger Stimmung war, rief Or uns 

noch vom Wagen zu, er würde unbe- 
dingt das Schwein schicken, damit wir 
ihn ja nicht vergessen. 

Jn lieiterstor Laune, des Kopf 
fchnierzeö nicht achtend, machte ich 
mich an meine Arbeit, wie ein Mensch, 
der in baldiger Zeit ein Schlachtfest 
zu feiern grdentt. Das Mittagsmahl 
wurde mit bestem Akspetite verzehrt, 
trotzdem es nur Einbrennsuppe und 
Gecniife gab, doch schwebten uns de- 
ständig oerschiedene Herrlichkeiten 
dor, wie allerlei Wiirfte, Braten, 
Krammerl Pogatschen, Sehn-einsau- 
Schinlem Kraut mit Speck. Welch 
herrliche Tage werde-a das sein« Wie 

gierden wir uns den Magen verder- 
en! 

Die Kinder traten zuerst mit ihren 
Forderungen hervor. Ein jedes von 
ihnen wollte beim Schlachten, beim 
Sengen der Borsten zugegen sein. 
Da sie sich dabei nicht einigen konn- 
ten und eine große Kampfs-jene 
sich nun entwickelte, mußte ich als 
Schiedsriehter fungieren, was ich nach 
meiner attdeivährten Methode auch 
tell- 

Jin stafino lonnte ichs natürlich 
nicht unterlassen, ans ein Schlacht- 
fcft im aroskeren Stil anzuspielen, 
das ich im Freundes-Reise zu feiern 
gedachte. Man ließ mich hoch leben 
und tat dabei die Bewertung, eo wäre 
mir dies leicht, da ich einen solchen 
Kavalier zum Echwager habe. Und 
da man auf unser Zchlachtsest tech- 
nete, belamen wir nacheinander Gin- 
ladungein ja selbst zum Schweine- 
essen, wie ce- bei uns Brauch ist« Wo 
Schweine geschlachtet werden, wird 
ein Schlachtsest gefeiert, da werden 
Wut-sie verschenlt, sodaß vom 

Schwein wenig übrig bleibt. Doch das 
bedeutet teinen Verlust, denn wer an 

zehn Familien schickt, bekommt von 
ebenso vielen auch, und so hat man 
den ganzen Winter hindurch frisches 
Schweinesleisch. 

Es solgte eine schöne Zeit. Wir 
waren heute hier, morgen dort geladen 
und erhielten bald von da, bald von 

dort-etwas zum Weißen 
Wir hatten nun auch unsere Vor- 

kehrungen getroffen. Jch sprach beim 
Metzger vor, um ihn siir das Schlach- 
ten deo tommenden Schweines zu en- 

gagieeen. Den Nachbar bat ich um 

seinen Wagen siir den Trangport des 
Schweines zu unserem Hause, auch 
um ein wenig Stroh zum Sen-gen der 
Borsten. Die Frauen tauiten das 

besaß siir die Fette, reinigten Troge 
und Scheffel, desorgten alles was 
zum Schlachten gehört Der Gevats 
ter versprach einen Teil seiner Rauch- 
tammer uns zu iibe.·lassen. 

Natürlich kamen dabei auch Mei- 
nungsverschiedenbetten vor mit un- 

i.ngenet)mem Ende. Ich wollte einen 
Teil des Species zu Friihstiidgzwecten 
ganz lassen, meine Schwiegermutter 
dagegen wollte vor allem Fett haben· 
Darüber gerieten wir in Streit. 
Daraus erklärte sie, packen zu wollen 
und unser Haus zu verlassen. Meine 
Frau wollte natürlich mit der Mut- 
ter auch die Kinder mitnehmen, trotz- 
dem daß dies den Kindern nicht recht 

u behagen schien. Es erfolgte nun stundenlanges Weinen, woraus wir 
alle nun gegen das Schwein erbittert 
wurden, sa selbst den Schwager schal- 
ten, da er durch sein Versprechen un- 
sere-Ruhe zerstört. 

Tage vergingen, und tein Schwein 
kam. Jch spazierte nun täglich zur 
Bahn, um mich zu ertundigem ob 
denn das wein noch nicht da 
wäret Natürlch verneinte es der 
Magazine-m und als ich die Anspie- 

lung wagte: obes nicht in Palasts 
geraten sei, erhielt ich vom erbost-n 
Manne gewählte Grobheiten, da er 

die Ehre der Bahn wahren mußte. 
Es tanien nun auch andere Unan- 

nehmlichteiten. Des Meßgew- Ge- 
schäft ging schlecht, und er fand sich 
jeden zweiten Tag ein, ob wir ihn 
denn noch nicht brauchten? Anfangs 
entfernte er sich schweigend, später 
schüttelte er den Kopf und murrte. 
Um ihn zu beruhigen, spendeten wir 
ein Gläschen Schnur-z woraus er 
von nun an zweimal des Tages vor- 

sprach. Der Nachbar fragte mich 
auch, ob ich nicht bald seines Wa- 
gens bedürfe. Außerdem machte man 

mir Vorwürfe, weshalb ich den ita- 
min des Gedatters mit Befchlag be- 

legt, da ich nichts zu räuchern habe. 
Die Kinder begannen schon an-. 

spruchsooller zu werden. Ja den 
Nacht träumten sie fortwährend dole 
Schweineschlachten, wach schrien undj 
klagten sie, im Glauben, wir hätten! 
das Objekt defraudiertl ! 

Jm Fiasino sowie im Amte bekam 
ich manche spitzige Bemertungen zu« 
hören, wag mir sehr unangenehtn war,; 
denn unter den Anziiglichen waren, 
viele Herren, bei denen wir getrennt-H 
lich lustig getafelt, und die uns man-s 
ches schöne Stück Schweinernes geis 
schickt. Diese nahmen nun eine ab- 
wartende Stellung ein. z 

Jch schrieb daher an meinen Sei-wa-? 
get und am Ende des Briefes fügteE 
ich hinzu, als täme es mir jetzt inj 
den Sinn »Was wird denn mit; 
dem Schweines Der Brief ging ab,— 
es kam aber kein Schwein. An-« 
statt dessen tam eine Antwort, worin; 
des Schweines gar nicht erwähnt! 
wird. « 

Aller Augen im Städtchen sahen 
nun nachsunö. Endlich, wenn ein; 
Gentleman alle Schlachtfefte mitißt,! 
muß er doch auch einmal mit einems 
solchen hervorriicken. Jch war schon« 
entschlossen, ein Schwein zu kaufen.. 
Leider stieß ich dabei auf hindernisse.. 
Erstens hatte ich lein Geld, danns 
war auch das »vielleicht« da. Vielleicht 
langt nach dem Kaufe des Schwagerö 
Sendung an. 

»Nein, Peter«, sagte meine Frau, 
»eine solche Dummheit darfst du nicht 
begehen. Was sollen wir mit zwei 
Schweinen beginnen? Gedulde dich 
ein»wenig!« 

l 
l 

·- k- sus- .»-s»,. 

Utlllltltp guts IW quutt neu-s- tun-L: 
ins trasino, sondern blieb zu Hause. s 
Ich erließ den Befehl, mit teinem 
Worte mehr das Schwein zu erwäh- 
nen, wer dem Verbote zuwider han- 
dele, dem bisse ich den Kopf ab. Den 
Metzger hatte ich schon hinausgewor- 
sen, den Kamin sündigte ich; ebenso 
wie ich dem Wagen des Nachbars ent- 
sagte. Jch hegte nur den einen- 
Wunsch; dem Schwager nachts an ir-. 
gend einer einsamen Stelle zu begeg- 
nen, wenn ich einen Kniippel in der 

Hand hätte. 
Dieser Wunsch ist leicht erklärlich. 

Eines Tages kam mein Aeltester ans 

der Schule mit zertratztem Angesichte 
heulend nach Hause, als täine er 

ans einem schweren Gefecht. Aus 
meine Frage. wag denn vorgesnllen, 
berichtete er, seine Kameraden hätten 
die Aenfzerung getan, wir wären 
Schwindler, wir prahlten mit einem 
gemästeten Schwein, nur um vieler 
Einladnngen teilhaftig zu wezden. 
Diese Schmach tonnte er nicht nn- 

gerächt lassen, sondern habe blind- 
lings um sich geschlagen mit dem 
Rufe: Mein Papa ist tein Schwind- 
lerl 

Natürlich fiel dieser Zusammen-J 
stosz nicht zu seinen Gunsten aus, s 
und fiir seine Leiden machte er michs 
verantwortlich Weshalb habe ich 
vom Schweineschlachten gesprochen, da j 
ja doch nichts daraus würde? Alsl 
er sein Klagelied anstimmte, begleitete 
ihn die ganze Familie im Chore. Jch 
wäre schuld an allem. Weshalb sei 
ich dem Schwager aufgesessen, und 
weshalb habe ich falsche Gerüchte ver-« 
breitet! 

Jch durfte gar nichts entgegnen, da ( sie ja im Grunde recht hatten. Jch 
hatte die ganze Geschichte verursacht 
Jch sprach mit dem Metzger, ich ver-s 
langte vom Nachbar den Wagen usw. J 
Nun mußte ich mich ins Unoerineid- 
liche fügen. Jch muß in die Bank 
gehen und fünfzig Gulden aufneh- 
men, mufz ein Schwein taufen und ein «- 

Schlachtsest veranstalten, denn sonst 
schlägt man meinen Sohn tot, ich» 
werde aus dem Kasino ansgewiesen,l 
denn dort wie iiberall herrscht die« 
Regel: wenn ein Gentleman alles 
Schlachtfeste mitseiert, muß er auch 
mit einem solchen sich revanchieren i 
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— Viclsoitikx »Die Raps-J 
tussse scheint eini- unamuökntlich nic! 
feitiu gebildete- JJame Zu foin!« 

»Wald-Z schon —- hat auch alloz 
vier Ratt-Haken alssolviert1« 

»Wir, was! Wir ist denn dass 
mögliche-« 

»Ganz oinfac1)! Mit 14 Jahren 
fchwärmtis sie fiir Ehren Lehren-, mit 
16 für ihren Pfarrer, mit 20 für 
ihren Arzt und mit 80 für ihre-I 
Rechtsanwalt !« 

—- Stiller Kamme-. Er: 
»Du bist so nachdenklich, Frauchen 
— fehlt Dir cttvaö?« 

Sie: »Das ist ed ja. Jch bemer- 
ke eben an den Toilctten der an· 

Teren, daß mir doch noch recht viel 
chlt.« 

Nietzsche hat einmal gesagt, Ge- 
meinschaft mache gemein. Das ist ge- 
wiss sehr derb gesagt. Nach F. W. 
Fi,irster5, dec- vieiaenannten Sozial- 
pädagogen Ansicht, ist es jedoch »ein 
richtiger Hinweis nnf die mißernr 
deutlichen Gefahren, welche dem Jn- 
diniduum durch die imponirende 
Eitagestion der Massen drohen.« Er- 
leben wir nicht davon die Bisiiieise? ! 

Die Genügsamkeit hat iiockaa ge-! 
nun, und sie allein kann dass Glück: 
gebet-, das dem Prasser nimmer be-: 
schieden ist. Der Trick läuft den GH 
niissen des Lebens nach und sieht sichi 
betrogen; der Weise vermeidet die( Uebel— s s VIII-i 

Damen - Winter- 
Coats zu Bis-Z 

Eine aneigezecknites Assostiment von 

warmen LisinrepCoats fiir Tamsn Dieses 
Assortiment bestem ang- einzelnen Col-ten 
aber alle Großen Diese Coars können 
jetzt nicht gekauft werdenin deren origina- 
len Werth. Diese Coatz find Silnt werth. 
Jaiiiiar-Fliii1nnnnag Ver: « « 

kani zn ................ 83075 

Damen - Winter- 
Coats zu s5.00 

Ansaezeichnete Coatg zn anßeraewöhnlich 
niedrigen Preisen. Lange Modelle mit 
große Kragen, ante warme Coatg fiir menia 
Geld. Viele Farben einfachen nnd fanen 
Mustern znr Auswahl Eine loniplete Aug- 
lage von Größen. Diese Coatø find bis 
THEnt werth. Jann..r:- Riinmnngg Ver- 
kauf zn . ;- 
nnr .................... H« 000 

Damen-Smeatcr-Coats zu 95c 
Aus feinem geniiiclnem Garn gesirickt, 

mit großen Kronen, Taschen nnd Gürtel. 
Farben, roth, Mariae nnd aran Friiher 
verkauft zn Sätme Alle Größen Jan- 
nar diiiinninnasJ 
Verkauf ...... .S)«3c » 

Männer-Flannclyeuiden 81139 
E As W in Rinkini ster. kUiiliiiir nnd nie 

driae siraaem iiuei aiasze Brnsnasrlnsn mit 

Klappen Ali-J nur« n gemischten Flanisel 
Flannel sVllle mager-. III-« Wer-the 
XasniarJKiininnnass » « . ( 

Verkauf ................. H . Obi) 
Männer Winterhosen Gemacht ans-« srli 

Gebraan Stark nnd sanerhait gemacht Si 

H 

Damen - Winter- 
Coats zu s7.50 

In dieses Tllssurtintent werden Sie einen 
guten marni ·n Cnat finden. Gut gemacht, 
nnt grossen warmen Kragen nnd welche ha- 
ben Gürtel. Alles nene Coatsz von letzten 
Herbst. Einfache nnd sancy Farben zur 
Auswahl in allen Größen. Diese Partie 
Coatsz 81().00 werth. Jan- « 

nar- Räninnngs Verkauf zu. SI7050 

Damen - Winter - 
Coats zu s9.95 

Ein anßergensöluilicls feine-J Assortiment 
nonCoatS in dieser Partie. Viele sind 
ganz nnd andere nur in Taille gefüttert. 
Alle sind aichcrgeivöhnlicls gut gemacht in 
den neuesten Wintermoden Diese Coata 
sind von 812 50 bis 814 Eh inerty. Ein 
wirkliche Bnrgain. Alle Größen Jan- 
uar-d)iännnnn;6- . 

Verkan zu nur ....... H9095 
Männer-Smcater-Coats zu 47c 

Ein guter warmer Erneurer-Cum fest 
aus« Bannnnnllegarn gestrilt· Stark ge- 
inarln nnd mir starke sinnpslüclser Nur in 
gran. Frnlsere Brei-Z 75e. Alle Größen 
Xannar klinnmnnges x s 

Verse-us ..... « 7c 
Männer-Flam-«neinden 8249 

Ein großes-:- Tllssnitnnrnt E As W Jsl innel 
lis«n1den,.«":;-·1.W Wertlse dilerkninstsr, nnt 
Brust aimen, alle Grösse-n Brann, gran, 
binn, silan Inan lslsslirnclse e Var-neu 
« » 

» 

nat-nur Jinnnink g«.«. ..«:-) 9 Verkauf ...... ,4 
niereu IUlntrrialissn fsir Winke-- n. ( 
l.5t) Werthe. Ietzt nur ..... d . 0()8 

sparen 
Euch 
Gcld 

A. c. Wkn 
Advokat 

Vollmachten Testaman 
Grund lot-ach Nebraska 

Sie können einer von der Regierung liemässerten 
Fartnen int Bitt Horn Basiis erhalten« 
wenn Sie sofort handeln. 

Lnlel Erim linute ditiix sxrrlgatutii Enssenix er giebt sxlnieti die 
«»««1ndenieu und lsererlinet nur die nltuelleu Xliiiten eine-« geninienden und 
nein-inultum Lilnisirreilttssv Tie Art der Tillizuliluug ist first ein hieseltenk 

.;ltnitizig thtlire steil. keine Zinsen; lsei dreiuiliriger sinltur sind diese 
ernusu ineuigiteucs hundert Tollnes iser Alster niertliz lusrtreiflitlte Unt- 
gelntnax an der ·X«minitlinie der Burlingtnin unlie Team-V Wun. 

Tags Bist Horn Vilsslt: fxiifnlge der reislien Lel Entdeckungen, der 
iusisjzen irriuirten Armuth der ielnneren Tlllfnlfn und NetreideProduktion- 
der kliiilienztnfer Jnliriken Leisklinffinerien nmttiiendeu Bevölkerung geht 
das Vig Horn Wirtin Hund iu Hand nut llkrniperitiit und einer rapid sich 
nergriißerndeu Entwickelung 

Nebraska nnd Colomdo Ländereiem Fiir klllilcherei — Wirthichaft, 
Weizenlimn Viehzucht und allgemeine Lniidmirtliidmft können diese Län- 
dereien zu guten Bedingungen gekauft merdeti. Zie find billig und foll- 
ten sich im Wertlie verdoppeln angesichts des Verlangens der Welt nach 
Illukirungsstoffem 

Sichert Euch meine Tienste: dieselben sind fiir Euch frei. 

s. B. ll0WARD, Einwmdekungkbgoat 
Bukliuttton-sahnhol-Gelslinde 

1004 Ferne-in Straf-h qulsa sein-. 
Butltngtnnj 

Heute p- 


